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(54) WANDHALTERUNG

(57) Eine Wandhalterung (1) umfasst
ein Ankerelement (2) mit einem Befestigungsabschnitt
(3) zur Befestigung des Ankerelements (2) an einem Ge-
bäude und mit einem sich dem Befestigungsabschnitt (3)
anschliessenden sowie sich entlang einer Mittelachse
(M) erstreckenden Aufnahmeabschnitt (4) mit einem sich
entlang der Mittelachse (M) erstreckenden Aufnahme-
raum (5),
eine in den Aufnahmeraum (5) bewegbar gelagerte Ge-
windestange (6) mit einem Aussengewinde (7),
ein Klemmelement (8) mit einem Lagerabschnitt (9), mit
welchem das Klemmelement (8) an einer Lagerstelle (10)
am Aufnahmeabschnitt (4) gelagert ist, und mit einer vom
Lagerabschnitt (10) abstehende Klemmlasche (11), wel-
che von einer Grobeinstelllage (G) in eine Feineinstell-
lage (F) bewegbar ist,
ein in den Aufnahmeraum (5) und/oder an der Klemmla-
sche (11) angeordneter Innengewindeabschnitt (12),

und
ein von einer Ausgangslage in eine Endlage verschieb-
bares Betätigungselement (13) zur Bewegung der
Klemmlasche (11) von der Grobeinstelllage (G) in die
Feineinstelllage (F),
wobei in der Grobeinstelllage (G) die Klemmlasche (11)
derart positioniert ist, dass das Aussengewinde (7) der
Gewindestange (6) nicht im Eingriff mit dem Innengewin-
deabschnitt ist (12), so dass die Gewindestange (6) in
den Aufnahmeraum (5) in Richtung der Mittelachse (M)
verschiebbar ist, und
wobei in der Feineinstelllage (F) der Klemmabschnitt (11)
derart positioniert ist, dass das Aussengewinde (7) der
Gewindestange (6) im Eingriff mit dem Innengewindeab-
schnitt (12) ist, derart, dass durch Drehen der Gewinde-
stange (6) die Gewindestange (6) einen Vorschub in
Richtung der Mittelachse (M) erfährt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Wandhalterung nach dem Oberbegriff von Anspruch 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus der EP 3 428 353 ist eine Wandhalterung für einen Sanitärartikel bekannt geworden. Die Wandhalterung
umfasst ein Ankerelement zur Befestigung an eine Wand, eine Gewindestange und ein Gewindeelement, welches mit
einem Montagerahmen verbindbar ist. Ein Gewindeelement ist in eine Eingriffsposition und eine Freigabeposition bring-
bar. In der Freigabeposition kann die Gewindestange axial frei bewegt werden und in der Eingriffsposition ist das Ge-
windeelement mit der Gewindestange im Eingriff, so dass die Gewindestange über eine Schraubbewegung einstellbar ist.
[0003] Die EP 3 441 536 offenbart eine weitere Wandhalterung, welche ein Einlegeteil mit einem Gewindeabschnitt
aufweist. Das Einlegeteil ist dabei verschwenkbar und kann von einer Grobjustierstellung in eine Feinjustierstellung
gebracht werden. Nachteilig an der EP 3 441 536 ist die Lagerung des Einlegeteils und dessen Aufnahme am Siche-
rungsteil. Insbesondere ist die werkseitige Montage sehr aufwändig und die Handhabung ist für den Sanitärinstallateur
ebenfalls nicht ganz einfach.
[0004] Die Druckschriften EP 3 404 151 und EP 3 404 153 offenbaren Befestigungssets, welche ebenfalls eine Gro-
beinstellung und eine Feineinstellung zwischen einem Befestigungselement und einer Gewindestange erlauben.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt der Erfindung eine Aufgabe zugrunde, eine Wandhalterung
anzugeben, welche die Nachteile des Standes der Technik überwindet. Insbesondere soll eine Wandhalterung ange-
geben werden, welche einfacher handhabbar ist.
[0006] Diese Aufgabe löst der Gegenstand nach Anspruch 1. Demgemäss umfasst eine Wandhalterung

ein Ankerelement mit einem Befestigungsabschnitt zur Befestigung des Ankerelements an einem Gebäude und mit
einem sich dem Befestigungsabschnitt anschliessenden sowie sich entlang einer Mittelachse erstreckenden Auf-
nahmeabschnitt mit einem sich entlang der Mittelachse erstreckenden Aufnahmeraum,
eine im Aufnahmeraum bewegbar gelagerte Gewindestange mit einem Aussengewinde,
ein Klemmelement mit einem Lagerabschnitt, mit welchem das Klemmelement an einer Lagerstelle am Aufnahme-
abschnitt gelagert ist, und mit einer vom Lagerabschnitt abstehende Klemmlasche, welche von einer Grobeinstelllage
in eine Feineinstelllage bewegbar ist,
ein im Aufnahmeraum und/oder an der Klemmlasche angeordneter Innengewindeabschnitt, und
ein von einer Ausgangslage in eine Endlage verschiebbares Betätigungselement zur Bewegung der Klemmlasche
von der Grobeinstelllage in die Feineinstelllage.

[0007] In der Grobeinstelllage die Klemmlasche derart positioniert, dass das Aussengewinde der Gewindestange nicht
im Eingriff mit dem Innengewindeabschnitt ist, so dass die Gewindestange im Aufnahmeraum in Richtung der Mittelachse
verschiebbar ist. In der Feineinstelllage ist der Klemmabschnitt derart positioniert, dass das Aussengewinde der Ge-
windestange im Eingriff mit dem Innengewindeabschnitt ist, derart, dass durch Drehen der Gewindestange die Gewin-
destange einen Vorschub in Richtung der Mittelachse erfährt.
[0008] Durch die Anordnung des Klemmelements mit dem Lagerabschnitt und der Klemmlasche ergeht der Vorteil,
dass eine Wandhalterung bereitstellbar ist, an welcher das von der Grobeinstelllage in die Feineinstelllage zu bewegende
Element, einfach und dennoch sicher am Ankerelement gelagert ist.
[0009] In der Grobeinstelllage wird eine grobe Einstellung der Gewindestange erlaubt, wobei die Gewindestange mit
einer Längsbewegung in Richtung der Mittelachse verschoben werden kann. Der Installateur kann die Gewindestange
dann beispielsweise auf den Zentimeter genau vormontieren. In der Feineinstelllage kann der Installateur die Gewin-
destange dann Millimetergenau positionieren.
[0010] In der Ausgangslage liegt das Betätigungselement so, dass die Klemmlasche in der Grobeinstelllage liegt. In
der Endlage liegt das Betätigungselement so, dass die Klemmlasche in der Feineinstelllage sich befindet.
[0011] Die Klemmlasche und der Lagerabschnitt sind einstückig miteinander verbunden. Die Klemmlasche ist somit
über den Lagerabschnitt fest mit dem Ankerelement in Verbindung. Vorzugsweise steht der Lagerabschnitt mechanisch
fest mit dem Ankerelement in Verbindung. Besonders bevorzugt wird ausschliesslich die Klemmlasche bewegt.
[0012] Die Klemmlasche liegt vorzugsweise parallel zur Mittelachse und radial beabstandet zur Mittelachse. Bei der
Bewegung von der Grobeinstelllage in die Feineinstelllage wird die Klemmlasche auf die Mittelachse zu bewegt. Es
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handelt sich dabei um eine Verschwenkbewegung um die Verbindungsstelle zwischen Klemmlasche und Lagerabschnitt.
[0013] Unter der Ausdrucksweise "Lasche" im Zusammenhang mit der Klemmlasche wird ein Körper verstanden,
welcher sich entlang einer Achse erstreckt und eine Länge aufweist, die grösser ist als die Breite.
[0014] Vorzugsweise ist die Klemmlasche als federelastische Lasche ausgebildet. Die federelastische Ausbildung ist
dabei derart, dass die Klemmlasche selbsttätig in die Grobeinstelllage zurückbewegt wird, sobald die Klemmlasche nicht
mehr durch das Betätigungselement in der Feineinstelllage gehalten wird.
[0015] Die federelastische Ausbildung hat den Vorteil, dass die Klemmlasche immer in der Grobeinstelllage liegt bzw.
dass die Klemmlasche sich von der Feineinstelllage in die Grobeinstelllage zurückbewegt, wenn das Betätigungselement
in der ersten Lage liegt.
[0016] Unter der Ausdrucksweise "federelastisch" wird verstanden, dass die Klemmlasche nach Wegfall einer die
Klemmlasche in die Feineinstelllage drückenden Kraft, selbsttätig in die Grobeinstelllage zurückkehrt.
[0017] Alternativerweise ist die Klemmlasche als plastisch verformbare Lasche ausgebildet, derart, dass die Klemm-
lasche nach Erreichen der Feineinstelllage nicht mehr in die Grobeinstelllage zurückbewegt wird.
[0018] Vorzugsweise ist die Klemmlasche gegenüber der Stelle, an welcher die Klemmlasche am Lagerabschnitt
angeformt ist, als freies Ende ausgebildet ist. Das heisst, die Klemmlasche ist als freier Arm ausgebildet, welcher sich
vom Lagerabschnitt weg erstreckt.
[0019] Mit anderen Worten gesagt, erstreckt sich die Klemmlasche vom Lagerabschnitt als federelastische Lasche
weg. Es wird eine Art Biegeträger geschaffen, welcher nur an einem Ende, nämlich an der Anformstelle zum Lagerab-
schnitt eingespannt ist.
[0020] Vorzugsweise wird die Klemmlasche bei der Bewegung von der Grobeinstelllage in die Feineinstelllage relativ
zum feststehenden Lagerabschnitt verschwenkt. Das heisst, dass der Lagerabschnitt in seiner festen Position bleibt
und die Klemmlasche bewegt wird.
[0021] Vorzugsweise weist das Klemmelement einen Wandbereich mit einer Nute auf, wobei der Wandbereich sich
vom Lagerabschnitt in Richtung der Mittelachse wegerstreckt und wobei die Klemmlasche in der Nute liegt.
[0022] Durch den Wandbereich und dadurch, dass die Klemmlaschen in der Nute des Wandbereichs liegt, ergeht der
Vorteil, dass die Klemmlasche vor mechanischen Einflüssen, die zur Beschädigung führen könnten, geschützt werden
kann.
[0023] Vorzugsweise ist das Betätigungselement am Klemmelement von der Ausgangslage in die Endlage bewegbar
gelagert. Die Bewegung des Betätigungselements ist vorzugsweise eine Bewegung in Richtung der Mittelachse.
[0024] Vorzugsweise weist das Betätigungselement eine Öffnung mit einer Innenwand auf. Die Klemmlasche weist
eine keilförmige Anschlagsfläche auf, wobei bei der Bewegung des Betätigungselements von der Ausgangslage in die
Endlage, die keilförmige Anschlagsfläche mit der Innenwand in Kontakt kommt und von der Grobeinstelllage in die
Feineinstelllage bewegt wird.
[0025] Die keilförmige Anschlagsfläche verläuft dabei derart, dass die Klemmlasche mit zunehmendem Vorschieben
des Betätigungselements ausgehend von der Ausgangslage näher in die Feineinstelllage bewegt wird.
[0026] Vorzugsweise wird das Betätigungselement in seiner Endlage mit mindestens einer vom Klemmelement ab-
stehenden Rastlasche in der zweiten Position gehalten. Hierdurch wird das Betätigungselement an einer Bewegung in
die Ausgangslage zurück gehindert, wodurch gleichzeitig die Klemmlasche in der Feineinstelllage verbleibt.
[0027] Vorzugsweise steht das Betätigungselement in der Endlage an einer vom Klemmelement abstehenden An-
schlagsfläche an.
[0028] Vorzugsweise weist das Klemmelement mindestens ein Rastelement auf, mit welchem das Klemmelement an
der Lagerstelle einrastet. Die Lagerstelle weist vorzugsweise eine entsprechend ausgebildete Rastöffnung auf.
[0029] Vorzugsweise wird der Lagerabschnitt durch eine zylindrische Öffnung am Klemmelement bereitgestellt. Die
Lagerstelle weist eine zylindrische sich um die Mittelachse herumerstreckende Lagerfläche auf, wobei die Lagerfläche
mit der Innenwand der Öffnung in Kontakt kommt. Mit anderen Worten gesagt umgibt der Lagerabschnitt die Lagerfläche
vollständig. Das heisst, der Lagerabschnitt erstreckt sich um die Lagerfläche herum.
[0030] Vorzugsweise weist die Lagerfläche eine Anschrägung auf, wobei die Klemmlasche über der Anschrägung
liegt. Bei der Bewegung von der Grobeinstelllage in die Feineinstelllage wird die Klemmlasche auf die Anschrägung zu
bewegt. Durch die Anschrägung wird Raum für die Klemmlasche geschaffen.
[0031] Vorzugsweise ist der Aufnahmeraum durch eine Seitenwand begrenzt, wobei die Klemmlasche durch einen
Ausschnitt in der Seitenwand in den Aufnahmeraum hinein bewegbar ist.
[0032] Vorzugsweise ist der Innengewindeabschnitt sowohl an der Klemmlasche als auch im Aufnahmeraum ange-
ordnet. Es sind demnach zwei Innengewindeabschnitte vorhanden, in welche die Gewindestange eingreift, wenn die
Klemmlasche in der Feineinstelllage ist.
[0033] Ein Verfahren zur Montage einer Wandhalterung nach obiger Beschreibung ist dadurch charakterisiert,

dass das Betätigungselement in die Ausgangslage gebracht wird, so dass die Klemmlasche in die Grobeinstelllage
gebracht wird, derart, dass die Gewindestange in den Aufnahmeraum in Richtung der Mittelachse verschiebbar ist;
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und
dass nach erfolgter Grobeinstellung das Betätigungselement in die Endlage gebracht wird, so dass die Klemmlasche
in die Feineinstelllage gebracht wird, derart, dass durch Drehen der Gewindestange die Gewindestange einen
Vorschub in Richtung der Mittelachse erfährt.

[0034] Weitere Ausführungsformen sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0035] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung werden im Folgenden anhand der Zeichnungen beschrieben,
die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdarstellung einer Wandhalterung gemäss einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Wandhalterung gemäss Figur 1;
Fig. 3 eine Seitenansicht der Wandhalterung gemäss Figur 1;
Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Wandhalterung gemäss Figur 1;
Fig. 5 eine Schnittansicht der Wandhalterung gemäss der Figur 1;
Fig. 6 eine perspektivische Schnittansicht der Figur 5;
Fig. 7 eine Schnittansicht der Wandhalterung gemäss der Figur 1 in einer Feineinstelllage; und
Fig. 8 eine perspektivische Schnittansicht der Figur 7.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0036] In den Figuren 1 bis 8 werden verschiedene Ansichten einer Wandhalterung 1 gemäss einer Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung gezeigt.
[0037] Die Wandhalterung 1 umfasst ein Ankerelement 2, eine Gewindestange 6, ein Klemmelement 8 und ein Be-
tätigungselement 13. Das Ankerelement 2 wird mit einem Gebäude fest verbunden und die Gewindestange 6 steht mit
einem Montageelement, wie beispielsweise einem Montagerahmen, in Verbindung. Über die Wandhalterung 1 wird der
Montagerahmen fest zum Gebäude verbunden. Die Lage der Gewindestange 6 relativ zum Ankerelement 2 ist einstellbar,
wodurch auch die Lage des Montagerahmens bezüglich der Gebäudegegebenheiten entsprechend eingestellt werden
kann.
[0038] Das Ankerelement 2 umfasst einen Befestigungsabschnitt 3 zur Befestigung des Ankerelementes 2 an einem
Gebäude. Weiter umfasst das Ankerelement 2 einen sich dem Befestigungsabschnitt 3 anschliessenden sowie sich
entlang einer Mittelachse M erstreckenden Aufnahmeabschnitt 4 mit einem sich entlang der Mittelachse M erstreckenden
Aufnahmeraum 5. In der gezeigten Ausführungsform umfasst das Ankerelement 2 eine Befestigungsöffnung 26, durch
welche eine Schraube zur Befestigung eines Ankerelementes 3 am Gebäude hindurchgeführt werden kann. Weiter ist
der Befestigungsabschnitt 3 plattenhaltig ausgebildet und weist hier entsprechende von der Platte abstehende Lager-
strukturen 27 auf.
[0039] Die Gewindestange 6 ist im Aufnahmeraum 3 bewegbar und weist ein Aussengewinde 7 auf. In der gezeigten
Ausführungsform weist die Gewindestange 6 weiterhin einen Kopfabschnitt 28 auf, welcher einen Schraubenkopf 29
umfasst. Der Schraubenkopf 29 weist Betätigungsstrukturen in Form von Schlitzen und einem Aussensechskant auf.
[0040] Das Klemmelement 8 ist mit einem Lagerabschnitt 9 an einer Lagerstelle 10 am Aufnahmeabschnitt 4 gelagert.
Die Lagerstelle 10 liegt dabei aussenseitig zum Aufnahmeabschnitt 4. Weiter umfasst das Klemmelement 8 eine vom
Lagerabschnitt 10 abstehende Klemmlasche 11. Die Klemmlasche 11 ist von einer Grobeinstelllage G in eine Feinein-
stelllage F bewegbar, was weiter unten genauer ausgeführt wird. In der gezeigten Ausführungsform ist im Aufnahmeraum
5 und an der Klemmlasche 5 ein Innengewindeabschnitt 12 angeordnet. Wenn die Klemmlasche 11 in der Feineinstelllage
F ist, greift das Aussengewinde 7 der Gewindestange 6 in den Innengewindeabschnitt 12 ein und die Gewindestange
6 kann über eine Drehbewegung einen Vorschub erfahren.
[0041] Das Betätigungselement 12 ist von einer Ausgangslage in eine Endlage verschiebbar angeordnet und dient
zur Bewegung der Klemmlasche 11 von der Grobeinstelllage G in die Feineinstelllage F.
[0042] Die Klemmlasche 11 ist als federelastische Lasche ausgebildet. Die Ausbildung der Klemmlasche 11 ist dabei
so, dass die Klemmlasche 11 selbsttätig in die Grobeinstelllage G zurückbewegt wird, sobald die Klemmlasche 11 nicht
mehr durch das Betätigungselement 13 in der Feineinstelllage F gehalten wird. Die Klemmlasche 11 ist als freier,
federnder Arm ausgebildet, welcher vom Lagerabschnitt 9 entsprechend absteht.
[0043] Gegenüber der Stelle, an welcher die Klemmlasche 11 am Lagerabschnitt 9 angeformt ist, weist die Klemm-
lasche 11 demnach ein freies Ende auf.
[0044] Die Klemmlasche 11 ist bei der Bewegung von der Grobeinstelllage G in die Feineinstelllage F relativ zum
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feststehenden Lagerabschnitt 9 des Klemmelements 8 verschwenkbar. Dabei wird die Klemmlasche 11 ausgehend von
der Grobeinstelllage G zur Gewindestange 6 in die Feineinstelllage F verschwenkt.
[0045] In der gezeigten Ausführungsform weist das Klemmelement 8 einen optionalen Wandbereich 14 auf. Der
Wandbereich 14 weist dabei eine Nute 15 auf, welche den Wandbereich 14 unterbricht und in welcher die Klemmlasche
11 angeordnet ist. Der Wandbereich 14 selbst erstreckt sich vom Lagerabschnitt 9 in Richtung der Mittelachse M. Der
Wandbereich 14 erstreckt sich in die gleiche Richtung wie die Klemmlasche 11.
[0046] Das Betätigungselement 13 ist am Klemmelement 8 gelagert und ist von der Ausgangslage in die Endlage in
Richtung der Mittelachse M bewegbar. In der gezeigten Ausführungsform ist das Betätigungselement 13 als zylindrisches
Formteil ausgebildet. Das Betätigungselement 13 weist eine Öffnung 16 mit einer Innenwand 17 auf. Weiter weist das
Betätigungselement 13 einen Betätigungsflansch 30 auf, über welchen ein Benutzer das Betätigungselement 13 ergreifen
kann.
[0047] Die Klemmlasche 11 weist aussenseitig eine keilförmige Anschlagsfläche 18 auf. Bei der Bewegung des Be-
tätigungselementes 13 von der Ausgangslage in die Endlage kommt die keilförmige Anschlagsfläche 18 mit der Innen-
wand 17 des Betätigungselements 13 in Kontakt. In den Figuren 5 und 6 befindet sich das Betätigungselement 13 in
der Ausgangslage. Ausgehend von dieser Ausgangslage wird das Betätigungselement 13 in Richtung der Endlage
bewegt. Die Bewegungsrichtung wird durch den Pfeil P dargestellt. Beim Vorschieben des Betätigungselementes 13
von der Ausgangslage in die Endlage kommt die Innenwand 17 des Betätigungselementes 13 mit der keilförmigen
Anschlagsfläche 18 in Kontakt. Hierbei wird bei weiterem Vorschieben des Betätigungselementes 13 die Klemmlasche
11 von der Grobeinstelllage G gemäss den Figuren 5 und 6 in die Feineinsteillage F gemäss den Figuren 7 und 8 bewegt.
In den Figuren 7 und 8 liegt das Betätigungselement 13 in der entsprechenden Endlage und die Klemmlasche 11 in der
Feineinstelllage F.
[0048] In der Grobeinstelllage G ist die Klemmlasche 11 derart positioniert, dass das Aussengewinde 7 der Gewin-
destange 6 nicht im Eingriff mit dem Innengewindeabschnitt 12 ist. Dadurch ist die Gewindestange 6 im Aufnahmeraum
5 in Richtung der Mittelachse M frei verschiebbar. Die Lage der Gewindestange 6 kann somit grob eingestellt werden.
In der Feineinstelllage F, welche in den Figuren 7 und 8 gezeigt wird, ist der Klemmabschnitt 11 derart positioniert, dass
das Aussengewinde 7 der Gewindestange 6 in Eingriff mit dem Innengewindeabschnitt 12 ist. Der Eingriff ist dabei
derart, dass durch Drehen der Gewindestange 6 die Gewindestange 6 einen Vorschub in Richtung der Mittelachse M
erfährt. Hierbei kann die Lage der Gewindestange 6 fein eingestellt werden.
[0049] In der gezeigten Ausführungsform wird das Betätigungselement in der Endlage mit mindestens einer vom
Klemmelement 18 abstehenden Rastlasche 19 in der Endlage gehalten. In der gezeigten Ausführungsform sind mehrere
Rastlaschen 19 um den Umfang verteilt angeordnet. Weiter steht das Betätigungselement 13 in der Endlage an einer
vom Klemmelement 8 abstehenden Anschlagsfläche 20 an. In der gezeigten Ausführungsform wird das Betätigungse-
lement 13 im Wesentlichen zwischen der Rastlasche 19 und der Anschlagsfläche 20 eingeklemmt. Für ein Verschieben
von der Endlage in die Ausgangslage muss die Rastlasche 19 aus dem Eingriff mit dem Betätigungselement 13 gebracht
werden.
[0050] Das Klemmelement 8 ist weiter mit mindestens einem Rastelement 21 an der Lagerstelle 10 eingerastet. Die
Lagerstelle 10 umfasst dabei entsprechende Ausnehmungen 31. Der Lagerabschnitt 9 wird durch eine zylindrische
Öffnung 25 bereitgestellt. Die Lagerstelle 10 weist eine sich um die Mittelachse M herum erstreckende Lagerfläche 24
auf. Die Lagerfläche 24 ist zylindrisch ausgebildet. Im zusammengefügten Zustand kommt die Lagerfläche 24 mit der
Innenwand der Öffnung 25 in Kontakt, so wie dies in den Figuren dargestellt ist. Der Lagerabschnitt 9 erstreckt sich um
die Mittelachse M aussenseitig um die Lagerstelle 10.
[0051] Weiter weist die Lagerfläche 24 eine Anschrägung 26 auf, wobei die Klemmlasche 11 über der Anschrägung
26 liegt und gegen die Anschrägung 26 bewegt wird.
[0052] In der gezeigten Ausführungsform wird der Aufnahmeraum 5 durch eine Seitenwand 22 begrenzt ist, wobei
die Klemmlasche 11 durch einen Ausschnitt 23 in der Seitenwand 22 in den Aufnahmeraum 5 hinein bewegbar ist.
[0053] Besonders bevorzugt ist das Ankerelement 2 und die Gewindestange 6 aus einem metallischen Werkstoff
hergestellt. Das Klemmelement 8 und das Betätigungselement 13 sind vorzugsweise aus einem Kunststoff hergestellt.

BEZUGSZEICHENLISTE
1 Wandhalterung
2 Ankerelement
3 Befestigungsabschnitt G Grobeinstelllage
4 Aufnahmeabschnitt F Feineinstelllage
5 Aufnahmeraum P Pfeil
6 Gewindestange M Mittelachse
7 Aussengewinde
8 Klemmelement
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Patentansprüche

1. Wandhalterung (1) umfassend
ein Ankerelement (2) mit einem Befestigungsabschnitt (3) zur Befestigung des Ankerelements (2) an einem Gebäude
und mit einem sich dem Befestigungsabschnitt (3) anschliessenden sowie sich entlang einer Mittelachse (M) er-
streckenden Aufnahmeabschnitt (4) mit einem sich entlang der Mittelachse (M) erstreckenden Aufnahmeraum (5),
eine in den Aufnahmeraum (5) bewegbar gelagerte Gewindestange (6) mit einem Aussengewinde (7),
ein Klemmelement (8) mit einem Lagerabschnitt (9), mit welchem das Klemmelement (8) an einer Lagerstelle (10)
am Aufnahmeabschnitt (4) gelagert ist, und mit einer vom Lagerabschnitt (10) abstehende Klemmlasche (11), welche
von einer Grobeinstelllage (G) in eine Feineinstelllage (F) bewegbar ist,
ein im Aufnahmeraum (5) und/oder an der Klemmlasche (11) angeordneter Innengewindeabschnitt (12), und
ein von einer Ausgangslage in eine Endlage verschiebbares Betätigungselement (13) zur Bewegung der Klemm-
lasche (11) von der Grobeinstelllage (G) in die Feineinstelllage (F),
wobei in der Grobeinstelllage (G) die Klemmlasche (11) derart positioniert ist, dass das Aussengewinde (7) der
Gewindestange (6) nicht im Eingriff mit dem Innengewindeabschnitt (12) ist, so dass die Gewindestange (6) im
Aufnahmeraum (5) in Richtung der Mittelachse (M) verschiebbar ist, und
wobei in der Feineinstelllage (F) der Klemmabschnitt (11) derart positioniert ist, dass das Aussengewinde (7) der
Gewindestange (6) im Eingriff mit dem Innengewindeabschnitt (12) ist, derart, dass durch Drehen der Gewindestange
(6) die Gewindestange (6) einen Vorschub in Richtung der Mittelachse (M) erfährt.

2. Wandhalterung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmlasche (11) als federelastische
Lasche ausgebildet ist, derart, dass die Klemmlasche (11) selbsttätig in die Grobeinstelllage (G) zurückbewegt wird,
sobald die Klemmlasche (11) nicht mehr durch das Betätigungselement (13) in der Feineinstelllage (F) gehalten
wird; oder dass die Klemmlasche (11) als plastisch verformbare Lasche ausgebildet ist, derart, dass die Klemmlasche
(11) nach Erreichen der Feineinstelllage nicht mehr in die Grobeinstelllage (G) zurückbewegt wird.

3. Wandhalterung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmlasche
(11) gegenüber der Stelle, an welcher die Klemmlasche (11) am Lagerabschnitt (9) angeformt ist, als freies Ende
ausgebildet ist.

(fortgesetzt)

9 Lagerabschnitt
10 Lagerstelle
11 Klemmlasche
12 Innengewindeabschnitt
13 Betätigungselement
14 Wandbereich
15 Nute
16 Öffnung
17 Innenwand
18 Anschlagsfläche
19 Rastlasche
20 Anschlagsfläche
21 Rastelement
22 Seitenwand
23 Ausschnitt
24 Lagerfläche
25 Öffnung
26 Befestigungsöffnung
27 Lagerstrukturen
28 Kopfabschnitt
29 Schraubenkopf
30 Betätigungsflansch
31 Ausnehmungen
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4. Wandhalterung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmlasche
(11) bei der Bewegung von der Grobeinstelllage (G) in die Feineinstelllage (F) relativ zum feststehenden Lagerab-
schnitt (9) verschwenkt wird.

5. Wandhalterung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Klemmele-
ment (8) einen Wandbereich (14) mit einer Nute (15) aufweist, wobei der Wandbereich (14) sich vom Lagerabschnitt
(9) in Richtung der Mittelachse (M) wegerstreckt und wobei die Klemmlasche (11) in der Nute (15) liegt.

6. Wandhalterung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (13) am Klemmelement (8) von der Ausgangslage in die Endlage bewegbar gelagert ist.

7. Wandhalterung (1) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungselement (13) eine Öffnung
(16) mit einer Innenwand (17) aufweist und dass die Klemmlasche (11) eine keilförmige Anschlagsfläche (18)
aufweist, wobei bei der Bewegung des Betätigungselements (13) von der Ausgangslage in die Endlage, die keil-
förmige Anschlagsfläche (18) mit der Innenwand (17) in Kontakt kommt und von der Grobeinstelllage (G) in die
Feineinstelllage (F) bewegt wird.

8. Wandhalterung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (13) in seiner Endlage mit mindestens einer vom Klemmelement (18) abstehenden Rastlasche (19) in der
Endlage gehalten wird.

9. Wandhalterung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (13) in der Endlage an einer vom Klemmelement (8) abstehenden Anschlagsfläche (20) ansteht.

10. Wandhalterung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Klemmele-
ment (8) mit mindestens einem Rastelement (21) an der Lagerstelle (10) einrastet.

11. Wandhalterung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerabschnitt
(9) durch eine zylindrische Öffnung (25) bereitgestellt wird, und dass die Lagerstelle (10) eine zylindrische sich um
die Mittelachse (M) herumerstreckende Lagerfläche (24) aufweist, wobei die Lagerfläche (24) mit der Innenwand
der Öffnung (25) in Kontakt kommt.

12. Wandhalterung (1) nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerfläche (24) eine Anschrägung
(26) aufweist, wobei die Klemmlasche (11) über der Anschrägung (26) liegt.

13. Wandhalterung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahme-
raum (5) durch eine Seitenwand (22) begrenzt ist, wobei die Klemmlasche (11) durch einen Ausschnitt (23) in der
Seitenwand (22) in den Aufnahmeraum (5) hinein bewegbar ist.

14. Wandhalterung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Innengewin-
deabschnitt (12) sowohl an der Klemmlasche (11) als auch im Aufnahmeraum (5) angeordnet ist.

15. Verfahren zur Montage einer Wandhalterung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass das Betätigungselement (13) in die Ausgangslage gebracht wird, so dass die Klemmlasche (11) in die Grob-
einstelllage (G) gebracht wird, derart, dass die Gewindestange (6) in den Aufnahmeraum (5) in Richtung der Mit-
telachse (M) verschiebbar ist;
dass nach erfolgter Grobeinstellung das Betätigungselement (13) in die Endlage gebracht wird, so dass die Klemm-
lasche (11) in die Feineinstelllage (F) gebracht wird, derart, dass durch Drehen der Gewindestange (6) die Gewin-
destange (6) einen Vorschub in Richtung der Mittelachse (M) erfährt.
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